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Bei den Internationalen Deutschen
Meisterschaften U18 im olympi-
schen Boxen in Köln, holte sich der
Augsburger Joshua Lederhofer vom
Polizeisportverein den Titel. Nach
überzeugenden Leistungen in den
Vorkämpfen konnte er auch im Fi-
nale bis 60 kg sein
großes Talent un-
ter Beweis stellen.
Dabei bezwang er
German Jabs vom
Landesverband
Brandenburg, der
46 Siege in seiner
Kampfstatistik
stehe hatte, klar
nach Punkten.
Nach demTitel 2014 in der Jugend
ist es der zweite große Titel in Fol-
ge. Dies ist umso bemerkenswerter,
da er mit 16 Jahren zu den jungen
Teilnehmern gehörte und zudem
eine Gewichtsklasse höher startete.

Heimtrainer Alexander Nurlyga-
janov vom Polizei SV und Stütz-
punkttrainer Sandro Schaer sind
deshalb auch besonders stolz auf ih-
ren Schützling, der seit September
eine Sportschule in Straubing be-
sucht, um am Stützpunkt des Baye-
rischen Boxverbandes trainieren zu
können. Lederhofer will dort an sei-
nem Ziel arbeiten, einmal an Olym-
pischen Spielen teilnehmen zu dür-
fen. Für das nächste Jahr strebt Jo-
shua Lederhofer die Teilnahme an
den U-18-EM an. (AZ)
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wieder durch
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deutschen Titel

Josuha Lederhofer

Nach der gelungenen Premiere der
World Paddle Awards 2014 mit ei-
ner glanzvollen Verleihungszeremo-
nie in Augsburg werden auch 2015
die weltbesten Kanu- und Paddel-
sportler des Jahres von der World
Paddle Academy ausgezeichnet. Die
Voting-Phase geht in diesen Tagen
zu Ende. Der Festakt zur Verlei-
hung findet am Samstag, 12. März
2016, in Sitges bei Barcelona (Spa-
nien) statt. Die ursprünglich ange-
dachte Wiederholung in Augsburg
ist damit vom Tisch – darauf haben
sich WPA-Direktor Rob van Bom-
mel und der lokale Organisationslei-
ter Karl Heinz Englet verständigt.
WPA-Mitglied Englet bedauert
dies, doch „das finanzielle Risiko
zur Durchführung einer Zeremonie
auf dem Niveau des Vorjahres wäre
zu groß gewesen“. (AZ)

Doch kein
Festakt

in Augsburg
Kanupreise werden

in Spanien überreicht

Regionalsport kompakt

EISHOCKEY

Hager für Attacke gegen
Panther Weiß gesperrt
Die Pantherpartie gegen die Kölner
Haie (4:3) hatte ein Nachspiel für
den Gästestürmer Patrick Hager.
Auf Antrag der Panther hat sich
der DEL-Disziplinarausschuss mit
einer Szene kurz vor dem dritten
Kölner Treffer beschäftigt. Beim
Bully traf Hager den Augsburger
Daniel Weiß zwischen den Beinen in
der Leistengegend. Die Schieds-
richter griffen nicht ein. „Stock-
stich“ fanden die DEL-Richter
und sperrten den Haie-National-
spieler für eine Partie. (pede)

LEICHTATHLETIK

Doppelerfolg für die
Läufer der TG Viktoria
Florian Kerber und Sonja Huber
sorgten im Lützelburger Wald für
einen Triumph der TG Viktoria.
Dieses dritte von fünf Rennen der
Waldlaufserie des RC Pfeil ging
über 7,25 Kilometer. Kerber ge-
wann nach 26:49 Minuten. Huber
konnte sich mit 31 Minuten gegen
Janine Köhler von der LG Reis-
chenau-Zusamtal durchsetzen. Bei
den Ü-50-Senioren überzeugten
Hans-Thomas Thiem (7. Mann in
27:42) und Dorit Gairhos (4. Frau in
34:48), beide von der TG Viktoria.
Oliver Hein (Rennschweine Aystet-
ten) und Janine Köhler führen nun
die Serienwertung an. (wilm)

LEICHTATHLETIK

Lohnende Reise nach
Florenz
Zwei Top-Seniorinnen der TG Vik-
toria Augsburg beendeten ihre Sai-
son mit Podestplätzen beim zweit-
größten Marathon von Italien. Sie
rannten mit rund 9000 Athleten aus
51 Nationen durch Florenz. Nur
wenige deutsche Läuferinnen waren
heuer in ihrer Altersklasse so
schnell wie Susanne Moser in 3:25
Stunden (2., W-50) und Heidi
Küppers in 3:43 (2., W-60). (wilm)

HALLENHOCKEY

8:23: Lehrstunde für
die Schwaben-Männer
Ein Punktspiel geriet zur Lehrstun-
de: Bei der Bundesliga-Reserve
des Münchner SC unterlag Oberli-
ga-Aufsteiger Schwaben Augsburg
mit 8:23. „Wir waren in allen Belan-
gen unterlegen, nur selten konnte
die Mannschaft dagegen halten“,
sagte Trainer Hanno Hügel, der
die Partie „schnell abhaken“ und
nach vorne schauen will. Johannes
Boll (3), Daniel Endemann (3), Sön-
ke Mannhardt und Simon Jocher
schossen die TSV-Tore. Einen
5:2-Sieg feierten dagegen die
Schwaben-Frauen bei TuS Ober-
menzing II. Vier Mal traf Hannah
Wankerl, Tamara Blankestijn ge-
lang der erste Saisontreffer. (ms)

sind.“ Trotz der tollen Erfolgsbilanz
hat Holzmann schon ein neues Ziel
ausgegeben: „Wir müssen mehr
Frauen für unsere Sportart begeis-
tern – sieben Prozent Frauenanteil
ist zu wenig.“
Die sechs nationalen MCA-Meister
des Jahres im Straßen-, Trial- und En-
duro-Sport
Peter Höss Calw-Stammheim (52 Jahre)
Sieger Deutsche Klassiktrophäe, Viertakt-
klasse
Yanik Spachmüller Schwabach (18)
Deutscher Junioren-Enduro-Pokalsieger
Mike Hartmann Heidenheim (32) Meis-
terschaftssieger enduroXcup
Mirco Rether Sulzberg (32) Meister-
schaftssieger GCC Sport 2
Roland Elze Hiltenfingen (51) Meister-
schaftssieger IGE Klasse Oldies
Markus Pfitzmaier Neusäß (20) Meister-
schaftssieger Trial Alpenpokal

beigenen Trainingsgelände, auch
mit Schwierigkeitsgraden, die Profis
an ihre Grenzen bringen. Dazu wolle
man Treffpunkt und Sprachrohr für
alle Motorsportbegeisterten sein, die
ihren Sport legal unter Gleichge-
sinnten ausüben wollen.

Die positive Entwicklung belegen
auch die Mitgliederzahlen: Waren es
zur Eröffnung des Trainingsgelän-
des im Jahr 2010 noch 104 Mitglie-
der, so konnte die Zahl in fünf Jah-
ren mit inzwischen 373 Mitgliedern
fast vervierfacht werden. Dabei
reicht die Altersspanne von sieben
bis 88 Jahre. Besonders erfreulich ist
der starke Zulauf von Jugendlichen,
deren Zahl von nahezu null auf 45
anstieg. Armin Holzmann sagt dazu:
„Die heutige Jugend findet bei uns
sportliche Herausforderungen, die
dank Muskelkater noch lang spürbar

artige und zum großen Teil selbst
gebaute Trainingsgelände an der
Derchinger Straße in Lechhausen
und das Talent der zahlreichen Neu-
zugänge. So freut sich MCA-Vor-
stand Armin Holzmann über die po-
sitive Entwicklung: „Diese Erfolge
zeigen, dass der MCA auf dem rich-
tigen Weg ist, den Motorsport in
Schwaben und Südbayern als attrak-
tive Sportart zu etablieren.“ Der
MCA schaffe das mit mehreren
Maßnahmen: zum einen durch den
Einstieg für Jugendliche mit wö-
chentlichem Training auf Trial-Mo-
torrädern. Damit werden bei gerin-
gem Kosten- und Verletzungsrisiko
gezielt Balance und Gefühl für das
Motorrad geschult.

Zum anderen durch die vielfälti-
gen Trainingsmöglichkeiten für
Gäste und Mitglieder auf dem klu-

Der Motorsport-Club Augsburg hat-
te in diesem Jahr viele Gründe zum
Feiern: Der Klub wuchs in nur fünf
Jahren von 104 auf 373 Mitglieder,
darunter 45 Jugendliche. Außerdem
holten zahlreiche Fahrer nationale
Meisterschaftstitel nach Augsburg.

Mit über 100 Gästen und viel Pro-
minenz, darunter der berühmteste
Fahrer des Vereins, Moto2-Welt-
meister von 2011 und heutiger Mo-
toGP-Fahrer Stefan Bradl, feierte
der Klub sein erfolgreiches Sportjahr
2015. Sportreferent Dirk Wurm lob-
te den Verein als leuchtendes Bei-
spiel für attraktiven Sport in einer
Zeit, in der andere Sportvereine mit
Mitgliederrückgang zu kämpfen ha-
ben.

Erklärungen für den Zuwachs
gibt es einige: die engagierte Nach-
wuchsarbeit des Vereins, das einzig-

Motorsport zieht die Jugend an
MC Augsburg So hat der Verein seine Mitgliederzahlen in den letzten fünf Jahren verdreifacht

terpause akut: „Was macht Möl-
ders?“ Das würde sicher auch seinen
Tätowierer brennend interessieren.
● Aus dem Training Kapitän Paul
Verhaegh war erkrankt und fehlte
ebenso wie der Langzeitverletzte
Tobias Werner (Schambeinentzün-
dung). Shawn Parker beschränkt
sich nach seinem Kreuzbandriss
derzeit noch aufs Lauftraining. Tor-
hüter Alexander Manninger musste
nach einem Zusammenprall zwar
vorzeitig aufhören, scheint sich da-
bei aber nicht ernsthaft verletzt zu
haben.

gende Mann beim 4:4 in Paderborn
und erzielte dabei drei Treffer. Von
ihrer Spielart sind aber beide Typen
arg verschieden. Mölders ist der
Hemdsärmelige, der wesentlich
mehr für die Defensive arbeitet.
Okotie der technisch Versiertere.
Aber es könnte auch viel einfacher
gehen, ohne dass überhaupt ein gro-
ßer Konkurrenzkampf stattfindet.
Mölders geht nach München und
Okotie, der von Newcastle United
umworben wird, wechselt auf die
Insel in die Premier League. Die
Frage wird spätestens in der Win-

burg eher ohne Mölders plant, ist
kein großes Geheimnis. Außerdem
sitzt bei Mölders der Stachel enorm
tief, dass er von Trainer Markus
Weinzierl nicht für die Spiele der
Europa League nominiert wurde.
Für Mölders wären die Löwen eine
gute Adresse. Schon allein deshalb,
weil sich der vierfache Familienva-
ter in seinem Wohnort Mering mit
seiner Frau Ivonne anscheinend sehr
wohlfühlt.

Da wäre aber auch noch Rubin
Okotie. Der Stürmer des TSV 1860
München war zuletzt der überra-

VON WOLFGANG LANGNER

Kaum ein Fußballer, der in den ver-
gangenen Jahren keinen intensiven
Kontakt mit einem Tätowierer hat-
te. Es gibt nur noch wenige Kicker
im Profibereich, die ohne ein Tattoo
auskommen. Auch Sascha Mölders’
Körper ist verziert. Auf seiner Brust
sind seit vorgestern auch die Ver-
einswappen vom MSV Duisburg,
Rot-Weiss Essen, FSV Frankfurt
und natürlich des FC Augsburg ver-
ewigt. Alles Vereine, für die der
Stürmer gespielt hat und wo er sich
wohlfühlte. Oder im Fall Augsburg
noch wohlfühlt (oder eher nicht?).

Jedenfalls könnte auf den Täto-
wierer seines Vertrauens bald wie-
der Arbeit zukommen. Wenn die
Gerüchte stimmen, könnte das fünf-
te Wappen auf Mölders’ Brust das
des Zweitligisten TSV 1860 Mün-
chen sein.

Zum wiederholten Mal wird der
30-jährige Angreifer, der für den FC
Augsburg in 98 Partien 20 Treffer
erzielte, mit den „Löwen“ in Ver-
bindung gebracht. Das war schon im
Juli 2014 der Fall. Auch der 1. FC
Nürnberg war an ihm dran. Mölders
sagte damals, dass er sich in Augs-
burg durchsetzen wolle. Obwohl
der Verein zur gleichen Zeit für
rund vier Millionen Euro Ablöse
den slowenischen Angreifer Tim
Matavz vom PSV Eindhoven holte.

Zwar war es dann auch für Ma-
tavz keine berauschende Saison,
aber erst recht nicht für Mölders.
Lediglich zwölf Mal kam er zum
Einsatz. In der bisherigen Spielzeit
stand er erst vier Mal für den FCA
auf dem Rasen. Dass der FC Augs-

Was macht Mölders?
FC Augsburg Der Stürmer des FC Augsburg wird wieder einmal mit dem

TSV 1860 München in Verbindung gebracht. Es gibt Gründe, die für einen Wechsel sprechen

Sascha Mölders hat es derzeit nicht leicht beim FC Augsburg. Durchaus möglich, dass der Angreifer in der Winterpause den Verein

wechselt. Foto: Ulrich Wagner
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